[image: image2.jpg]M ARGEALP




[image: image1.jpg]M ARGEALP





	

	Arbeitsgemeinschaft Alpenländer ● Comunità di Lavoro delle Regioni Alpin


Projekt: IBE-Alp lagfa bayern Projektstand: 05.04.2019
	Projektname


	Integration durch Bürgerschaftliches Engagement (IBE-Alp)

	Projektziele


	Die in den letzten Jahren entwickelten Projekte zur Förderung von Integration durch Engagement werden im Rahmen eines grenzüberschreitenden Austauschs und Kooperationen in den Mitgliedsregionen der ARGE ALP zusammengefasst und präsentiert. Darüber hinaus erproben die Modellstandorte neue Projektansätze der Integration durch Engagement aus anderen Regionen in der eigenen Region modellhaft und es wird aktuell versucht, diese Ansätze auch bei sich umzusetzen

Am Ende der Zusammenarbeit innerhalb der IBE-ALP wird die Installation einer nachhaltigen Zusammenarbeit der jeweiligen lokalen Kompetenzzentren für bürgerschaftliches Engagement im Bereich der Integration stehen, da der Wissens- und Kompetenzaustausch innerhalb der beteiligten Modellstandorte als sehr gewinnbringend angesehen wird. 


	Projektgenehmigung


	30.06.2017

	Projektstart


	01.07.2017

	Projektlaufzeit


	30.06.2020

	Projektleitung


	Beatrix Hertle, lagfa bayern e.V.

	Gesamtkosten


	169.000 Euro

	Einhaltung Budget 2019

	Das Budget wird 2018 und 2019 etwas überschritten ca. 7.000 Euro pro Jahr, da der Modellstandort Oberallgäu 2018 und 2019 eine höhere Abschlagszahlung erhält, da die Kosten für die Honorarkraft bereits jetzt auch anfallen. Die Gesamtkosten werden sich dadurch nicht erhöhen, da sich der Zuschuss im Folgejahr dementsprechend verringert.

	Prognose Gesamtkosten


	169.000 Euro

	Tätigkeiten Dez 2018 bis Apri 2019
	Bericht der Modellstandorte
Schweiz

· Technische Erweiterung von benevol-jobs.ch für Multilingualität, 

· Zugang für anderssprachige Zielgruppen (zusätzlich zu Deutsch und Französisch) durch die Übersetzung der PO Files und sämtlicher Inhalte auf Englisch

· Launch der englischen Seite August 2018

· Erstellung viersprachiges Logo

· Einrichtung mehrerer Follow-up Mails auf Englisch für verschiedene Zielgruppen (Freiwillige, Organisationen)

· Öffentlichkeitsarbeit schweizweit (Social Media, Newsletter an Organisationen und Freiwillige), um Personen aus anderssprachigen Herkunftsländern auf die Plattform aufmerksam zu machen

· Vorstellung der Plattform und deren Möglichkeiten an der Freiwilligenkonferenz Wien, Österreich (Kontakt über IAVE Augsburg entstanden) Dezember 2018
EurRegio Salzburg / Berchtesgadener Land – Traunstein: 
· Aufbau und Umsetzung der Projektstruktur innerhalb der Arbeitsgruppe Bürgerschaftliches Engagement

· Erstellung Information zum Projekt auf der Homepage der EuRegio https://www.euregio-salzburg.eu/Projekte/Themen/Soziale_Kooperation/Buergerschaftliches_Engagement
· sowie Fixierung des Antragssystems etc.

· Verteilung der Infos zu den Projektmöglichkeiten in der Region auf den zugänglichen Informationskanälen der ProjektpartnerInnen (Homepages, Newsletter, div. Kommunikationsplattformen)

· Bearbeitung der Projektanträge (4) und positive Entscheidung über Fördermöglichkeiten (3)

· grenzüberschreitenden Kooperationen der AG bürgerschaftliches Engagement im gesamten Projektgebiet
Freiwilligenzentrum Tirol / Österreich: 
Am 19. März 2019 fand der Freiwilligentag Tirol 2019 statt. In diesem Jahr konnten die Freiwilligen in das Engagement bei „Beziehungsweise Lernen“ hineinschnuppern: Eine Einrichtung, die Menschen mit Migrationshintergrund beim Deutschlernen unterstützt und dabei ein Beziehungsangebot bietet. Viele Freiwillige (auch MigrantInnen) sind in diesem Verein engagiert und betreuen entweder als 1:1 – Coach oder innerhalb der Gruppe die interessierten MigrantInnen. Im Mittelpunkt steht hier nicht nur das Lernen mit Unterlagen und am Schreibtisch, sondern das gemeinsame Tun. 
Bei einem Workshop am 27.03.2019 „da.bei.sein“ waren alle Einrichtungen, die Menschen mit Migrationshintergrund als freiwillige HelferInnen die Tür öffnen möchten, sich aber noch nicht ganz drüber trauen oder auch Einrichtungen, denen verschiedenen Stolpersteine begegnet sind, beim Engagement mit ihren Freiwilligen mit Migrations- oder Fluchthintergrund. 

Der Workshop bot Unterstützung und Anregungen für Einrichtungen, die bereits Menschen mit Fluchterfahrung als Freiwillige einbinden, oder es zukünftig tun wollen. Hier finden Sie Möglichkeiten der Vernetzung, können von der Erfahrung anderer in ähnlichen Prozessen lernen oder neue Ideen entwickeln.

Organisation in Zusammenarbeit von: Freiwilligen Zentrum Tirol Mitte, Rotes Kreuz, Freiwilligenpartnerschaft Tirol, Caritas Tirol, Freundeskreise Flucht und Integration
Familienzentrum Kempten
Im Familienzentrum Kempten der Caritas ist das IBE ALP-Projekt „Integrationskoffer im besonderen Fokus Familien“ angesiedelt. 

Der Integrationskoffer ist eine Wissenssammlung und eine Mischung aus Informations- und Arbeitsmaterialien. Er wurde gemeinsam mit Ehrenamtlichen unter Anleitung einer Anthropologin und interkulturellen Trainerin zusammengestellt und im Alltag ausprobiert. Die Themen wurden von den ProjektteilnehmerInnen selbst ausgesucht und daher ganz vielseitig aber immer alltagsnah, wie z.B.: das unterschiedliche Verständnis von Ehrenamt, Möglichkeiten der Abgrenzung, Umgang mit Konflikten, Geschlechterrollen, Umweltschutz uvm.  Das Thema Familie ist für uns alle von großer Bedeutung. In kaum einem Bereich sind wir emotional und kulturell stärker involviert. Familienthemen betreffen uns alle – ein Leben. Deshalb wurde im Rahmen von IBE ALP mit einem neuen Kernteam aus 13 Freiwilligen der Koffer aktualisiert und um das Thema Familie erweitert.
Der Integrationskoffer ist mittlerweile fertiggestellt und wir in der Arbeit mit den Familien vor Ort eingesetzt. 
Der Integrationskoffer wird auch innerhalb der IBE ALP vorgestellt und z.T. selber eingesetzt (St. Gallen, Salzburg, Holzkirchen)

Bürgerstiftung Holzkirchen 
Im Rahmen der neu konzipierten VISIO-Projektstruktur werden lokal im Landkreis Miesbach und im Bayerischen Oberland bestehende Initiativen, Projekte und Engagementstrukturen zur Unterstützung von Flüchtlingen zukunftsfähig miteinander vernetzt. In verschiedenen Austausch-, Transfer- und Vernetzungsformaten wird aktuell über VISIO eine regional dauerhafte Integrationsplattform etabliert. 
Lagfa bayern - Projektmanagement, Öffentlichkeitsarbeit:

· Koordinierung und Beratung der Modellstandorte 

· Interne/Externe Kommunikation und Abstimmung  
· Vorbereitung Austauschtreffen Innsbruck 25./26. Juni in Innsbruck
· Vorbereitung Freiwilligenkonferenz Innsbruck 28. September Innsbruck

· Erstellung von ÖA-Materialien 

· Berichtswesen 

· Finanzencontrolling, Abrechnung mit den Standorten und Weiterleitung der Fördermittel


	weitere Tätigkeiten 2019

	2019
· Weiter Umsetzung der Arbeitsansätze /Projekte in den Modellstandorten 
· Vertiefung des bilateralen grenzüberschreitenden Austausches und der Kooperationen

· Austauschtreffen der Verantwortlichen aus den Modellstandorten und der lagfa im Juni 2019 in Innsbruck zur Vorbereitung der Freiwilligenkonferenz am 28.09.2019 in Innsbruck

· Publikation der Broschüre «IBE ALP» (Mai 2019)

· Planung und Durchführung einer großen Alpenraumkonferenz von Freiwilligen in Innsbruck:

«So wollen wir leben: Freiwillige engagieren sich für Integration im Alpenraum»

Termin: 28. September 2019 (Konzept im Anhang)
· Das ARGE-ALP Projekt „Tradition – Vielfalt – Wandel“ und das Projekt IBE ALP möchten kooperieren, da es durch die gemeinsamen Themen „Integration“ und „Bürgerschaftliches Engagement“ viele inhaltliche Überschneidungen und Ergänzungen existieren, und eine Zusammenarbeit als sehr gewinnbringend gesehen wird. Zum einen sind in der IBE ALP Freiwillige engagiert, die sich intensiv mit dem Thema auseinandersetzen und dies in ihrem Engagement leben und zum anderen kann es sehr hilfreich sein, sich auf einer Metaebene mit dem eigenen Bild von Tradition, eigenen Werten, der eigenen kulturellen Prägung auseinanderzusetzen. Es ist geplant, bei der Freiwilligenkonferenz in Innsbruck, dieses Thema in den Zukunftswerkstätten mit zu bearbeiten und an das Projekt „Tradition – Vielfalt – Wandel“ des Landes Salzburg zurück zu spiegeln. In der Folge sollen, wenn möglich bei einer gemeinsamen Tagung im Frühjahr 2020, die Ergebnisse aus beiden Projekten präsentiert, besprochen und Handlungsempfehlungen ausgesprochen werden. 



	Handlungsbedarf

besondere Vorkommnisse

	Die Zusammenarbeit der Modellstandorte sei es auf bi- oder auf multilateraler Ebene verstetigen sich und weiten sich über das Projekt „IBE ALP“ hinaus aus. So finden zunehmend gegenseitige Einladungen zu Konferenzen und Fortbildungen statt. 
Vor Ort hat sich in der Situation für die Freiwilligen gegenüber dem letzten Bericht nicht viel verändert, bzw. die „gefühlte Ohnmacht“ vieler Engagiert ist groß. 

Die Rahmenbedingungen für die Engagierten in den Modellstandorten schwierig. Zusammengefasst stehen alle ähnlichen Problemen und Herausforderungen gegenüber:
a) Das Engagement für die Zielgruppen wird nach dem Beginn 2015/2016 von Freiwilligen beendet, da unterstützte Personen integriert sind, die zeitlichen Kapazitäten von engagierten Personen erschöpft sind oder von Anfang an zeitlich befristet waren.

b) Die notwendigen Angebote von Freiwilligen verändern sich von Akuthilfe und Alltagsunterstützung hin zu konkreter Begleitung beim Integrationsprozess (Flüchtlingshilfe wird zu Integrationshilfe).

c) Die Umsetzung fremdenrechtlicher/asylrechtlicher Maßnahmen bei Personen die keinen positiven Aufenthaltsstatus erhalten, führt zu hoher Frustration bei Ehrenamtlichen. In vielen Fällen wird das Engagement (frustriert) beendet.

d) Die Abschiebung gut integrierter Personen (Menschen in Ausbildung) frustriert die gesamte „HelferInnenszene“. Ganz besonders betroffen macht dabei die erlebte Aussichtslosigkeit von hohem Engagement der betroffenen Personen als auch der HelferInnennetzwerke.



[image: image1.jpg][image: image2.jpg]